Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und toltet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betrieb 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 132 


delt. a n b. Eine Vertagung der Konferenz zu einem ſpäteren 
a untt ſcheint nach dem Ergebnis der Mittwoch⸗Verbandlung 
I, ttelbar bevorzuſtehen. Die ſechs Mächte Beſprechung hat 
u Konferenzkreiſen einen ſehr niederdrückenden Eindruck 
Bang gerufen. Die Ausſichten für eine Werterführnng der Ver: 
lungen werten ſehr gering beurteilt. Die Vertagung dürfte 
r ali in der Form erfolgen, daß ein nener Zuſammentritt 
tin oniereng für Ende September oder Anfang Oktober an 
em noch zu heſtimmenden Orte in Ansſicht genommen wird. 
ber in praktiſcher Ausweg aus der völlig hoffnungsloſen Lage 
Konferenz beſteht kaum mehr Nirgends jicht man einen 
n Gedanken. einen neuen Vorſchlag oder eine neue An: 
ung, die die Konferenz in ein anderes Stadium bringen 
Es bleibt nur noch die Vertagung übrig. 
gra uf franzöſiſcher Seſte werd offenbar ſchon heute mit 
Sicherheit mit einer Verſchiebung der Konferenz gerech— 
i Die“ Verantwortung will man naturgemäß ausſchließlich 
n- gegenwärtige engliſche Regierung abwälzen, der man 
un in nerpolitiſche Beweggründe unterſchiebt. Das Ergebnis 
ga Vertagung wird für Deutſchland eine ernſte und ſchwere 
Dt ſchaffen. In letzter Stunde kann vielleicht noch verſucht 
zum en, ein Propiſorium für den Uebergang vom Dawesplan 
d. Voungplan zu ſchafſen. Eine Vertagung würde für 
fin land heißen, daß die Räumung der Rheinlande auf unbe- 
ung a Zeit hinausgeſchoben wird, daß die franzöſiſche Forde⸗ 
N eu’ eine Kontrollkommiſſion im Rheinland beſtehen bleibt. 
SR Saarfrage ungeregelt iſt und daß die finanzielle Lage 
Me; ſchlands gegenüber feinen Gläubigern vollig ungeklärt 
dt Eine Vertagung würde trok allen Verſckleirrungsver⸗ 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


uurahätte⸗Ciemianomitzer Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-ZI, für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr. für Polen 15 Gr.; die 3:gejpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Freitag, den 23. Auguſt 1929 


Vertagung der Haager Konferenz? 


Neuer Zufammentritt Ende September oder Anfang Oktober 


ſuches zunächft einen Abbruch jedes Verſuches bedeuten, die 
Folgen des Weltkrieges zu liquidieren. 

Briand und Snowden haben ſich gleich nach der Sitzung in 
ihre Hotels eingeſchloſſen und jegliche Mitteilung an die Preſſe 
auf das Entſch'edendſte verweigert. was in ſchroffem Gegenſatz 
zu den ſonſt üblichen weitherzigen Mitteilungen ſteht, die man 
auf ſranzöſiſcher Seite der eigenen Preſſe zu machen pflegt. Die 
engliſche Abordnung fühlt ſich der uneingeſchränkten Unter: 
ſtützung der geſamten öffentlichen Meinung Englands ſicher und 
wird bei einem Zuſammenbruch der Konferenz in London als 
Sieger empfangen werden. Die deutſche Regierung dürfte da⸗ 
gegen bamit in eine der ſchwerſten Kriſen der Nachkriegszeit 
eintreten. 

Die Schuld an dem Zuſammenbruch der Verhandlungen 
liegt jedenfalls nicht an Deutſchland. Die deutſche Regierung 
hat den Moungplan angenommen und damit die Grundlage für 
die endgültige Räumung des Rheinlandes geſchaffen. Die eng⸗ 
liſche Regierung iſt, wie wiederholt zum Ausdruck gebracht, un⸗ 
eingeſchränkt für die ſoſortige Räumung des Rheinlandes cine 
getreten, unabhängig davon, ob der Poungplan angenommen 
wird oder nicht. Die ſranzöſiſche Regierung iſt es geweſen, 
die aus der Nheinlandräumung ein. Tauſchgeſchäft politiſchen 
Charakters gemacht hat, die eine Räumung nur zulaſſen will, 
wenn die franzöſiſchen Sonderwünſche in der Saarfrage, in der 
Kontrollkommiſſion und in der Ausdehnung der deutſchen Tri⸗ 
bntlaſten von den übrigen Mächten angenommen werden Die 
Veranwortung für einen Zuſammenbruch der Konferenz und den 
Zuſammenbruch der erwünſchten Liquidierung der weſtlichen 
Fragen liegt dann ausſchließlich bei Frankreich. 


Auslandsdeutſchtumtagung in München 


4 München. In München har in der Zelt vom 19. bis 21. 
mn gut eine Tagung der Vertreter aller deutſchen Minderheiten 
8. Europa ſtatigefunden, ſoweit ein Erſcheinen ihrer Vertreter 
met unt möglich war. Unter den Anweſenden bemerkte man 
kan ondere den Abg. Ulip und den Prinzen Heinrich von Pleß, 
dr et aus Nord⸗Schleswig den Abgeordneten Schmid⸗Wodder, 
ber Haſſel⸗Blatt und den Abgeordneten von Luſchke als Vertreter 
e, utfchen in der Tſchechoſlowakei, ferner Vertreter der deut⸗ 
hie Minderheiten aus Lettland, Rumänien, Ungarn und Kon: 
dpol en. 
Senn zwei Vorträgen wurde verſucht, den Begriff Minderheit 
Khhenſchaftlich feſtzulegen. Die Ausſprache zeigte daß eine all⸗ 
U? befriedigende Definition dieſes Begriffes unter den heurigen 
be Münden noch nicht möglich ift. Generalſekretär Dr. Ummende 
Auachtete über den Stand der Vorbereitungen für den Nationals 
Mongsch, der in dieſem Jahre ſtattfinden ſoll und auf deſſen 
Au ordnung als erſter Punkt die Frage Völkerbund und Min⸗ 
in ſten ſteht. An den Nationalitätenkongreß anſchließend ſoll 
Ihe Verſammlung ſtaftfinden, in der ein Verband der europä⸗ 
zen Minderheitsjournal'ſten gegründet werden wird. 
ander Aufbau und die Ziele des Verbandes der deutſchen Völ⸗ 
9 mopen in Europa jind neben der ſelbſtverſtändlichen Furjorge 
ig © Erhaltung des Teutichrums in den Minderheitsgebieten 
allen Dingen der Verſuch einer regelmäßigen Zuſammen⸗ 
Dein und Beruhrung unter den einzelnen deutſchen Minder. 
1 Während bisher die Tagungen immer im Auslande 
loßfun den haben, hatte man ſich jetzt zum erſten Male ent⸗ 
der den. im deutſchen Reiche zu tagen, um auf die Beziehungen 
lic euiſchen Minderheiten zum deutſchen Stammlande nachdrück⸗ 
dor der Oeffentlichkeit hinzuweiſen. 


uen beſchwert ſich beim Völkerbund 


denne. Von der litauiſchen Regierung iſt ein Telegramm 
eig e Unterſchrift des Miniſterpräſidenten Woldemaras als 
ler l. werde an den Völkerbund abgegangen jm Anſchluß an die 
dird 0 gemeldeten Zwiſchenfälle an der Demarkationslinie. Es 
dann folgendes erklärt: Litauiſche Poliziſten ſind am 15. 
a in der Nähe des Ortes Aukatakalnis von polniſchen 
Ahe Maten beſchoſſen worden. Zu derſelben Zeit gaben in der 
fon Alchna drei Ziviliſten und drei polniſche Soldaten 
Rap. Dane Sctzüſſe auf einen litauiſchen Landwirt ab. Die 
dchger wurden von litauiſchen Soldaten hinter die litauiſch⸗ 
en .de Demarkationslinie zurückgetrieben. Gleichzeitig verſuch⸗ 
d des des Verbotes der litauiſchen Grenzſoldaten, drei Perſo⸗ 
deten litauiſche Gebiet an den genannten beiden Orten zu be⸗ 
At q Dobe: ſie die Schüſſe der litauiſchen Wache erwiderten. 
N. fr e und zwei Pletſchkaitis⸗-Anhänger wurden dabei verwun⸗ 
Me Mm 17. Auguſt erfolgte ein neuer Ueberfall auf litauiſche 
den wobei vier Pletſchlaitisleute und zwei polniſche Soldaten 

lometer weit auf polnisches Gebiet itbertraten. 
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Briands innenpolitiſche Schwierigkeiten 


Paris. Der frühere ſranzöſiſche Miniſter Bonnet beſchäftigte 
ſich mit der Frage, ob Briand nach ſeiner Rückkehr nach Paris 
aus dem Haag und aus Genf mit feinem Kabinett werde zurüd- 
treten müſſen, oder ob es ihm gelingen werde, eine ausreichende 
Mehrheit der Kammer zu finden. Gleichgültig, was auch ge⸗ 
ſchehen möge, die Stellung Briands werde ſehr ſchwierig ſein. 
Die Kammer hätte mit der gleichen Begeiſterung die Redner 
der verſchiedendſten Parteien mit völlig enigegengeſetzten Auf⸗ 
faſſungen angehört. Wohl gebe es rechtsgerichtete und linksge⸗ 
richtete Abgeordnete in der Kammer. Die größere Maſſe wäre 
aber politiſch nicht feſtgelegt. Was wird dieſe Mehrheit tun, 
jo fragt der Verfaſſer und läßt einen rechtsgerichteten Abge⸗ 
ordneten antworten: „Die Mehrheit der Kummer wird nur ſo⸗ 
lange mit der Regierung ſein, ſolange ſie ſich Vorteile davon 
erhofft. Heute wird die Regierung über eine überwältigende 
Mehrheit verfügen, morgen wild fie durch irgendeingn unbedeu⸗ 
tenden Zwiſchenfall zum Sturz gebracht werden.“ 
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47. Jahrgang 


Die üblichen ergebnisloſen Miniſter⸗ 
Beiptechnngen 

Haag. Die Sitzung der vier Beſatzungsmächte, Deutſchland, 
England. Frankreich und Belgien, im „Grand⸗Hotel“ in Scheve⸗ 
ningen dauerte am Mittwoch von 4 bis %6 Uhr. Der Sitzung 
war eine einſtündige private Unterrzdung Dr. Streſemann⸗ 
Briund im Hotel „Dranje“ vorausgegangen. Unmittelbar nach 
der Beſprechung der vier Mächte begaben ſich die Miniſter im 
Kraftwagen nach dem Haag. Um 6 Uhr begann ſodann die 
auf deutſchen Antrag einberufene Beratung der ſechs einladenden 
Mächte. 

In der Mittwoch-Viermächte⸗Beſprechung iſt der Bericht des 
Juriſtenausſchuſſes über die Vergleichs- und Feſtſtellungskom⸗ 
miſſion zur Erörterung gelangt. Der Bericht gleicht inſofern den 
Vorſchlägen der Finanzſachverſtändigen, als er gleichfalls eine 
Minderheits⸗ und eine Mehrheitsauffaſſung auſweiſt. Von fran⸗ 
zöſiſcher Seite werden in dem Bericht die bisherigen bekannten 
franzöſiſchen Vorſchläge auf Schafſung eines ſtändigen Ueber 
wachungsausſchuſſes im Rheinland aufrecht erhalren. Die vier 
Mächte haben ferner beſchloſſen, am Donnerstag um 4 Uhr nach⸗ 
mittags wieder zufammenzutreten und ſodann den Generalſekre⸗ 
tär der Konferenz zu erſuchen, den politiſchen Ausſchuß der Kon⸗ 
ferenz auf Freitag zuſammenzuberufen. 


Der Haager Gemeinderat empfängt die 
&onferenzteilnehmer 


Haag. In den ſeſtlich geſchmückten Feitfälen des Kurhauſes 
von Schevening veranstaltete am Dienstag Abend der Gemeinde⸗ 
rat vom Haag einen großen Empfang für die Konferenzteilneh⸗ 
mer und die hier anweſenden Vertreter der internarionalen 
Preſſe. Ferner waren hohe Würdenträger der hollandiſchen Re⸗ 
gierung geladen. Von deutſcher Seite ſah man die Miniſter 
Hilſe ding und Dr Wirlh, ferner den deutſchen Geſandten im 
Haag, Grafen Zech Nach einem Feftkonzert verteilten ſich die 
mehrere tauſend Menſchen umfaſſende Geſellſchaft in die ver⸗ 
ſchiedenen Säle. Man blieb bis %1 Uhr nachts bei Muſik und 
Tanz beiſammen. 


Ein ruſſiſcher Panzerzug beſchießt 
Mandſchnria 

Peking. Ein ruſſiſcher Panzerzug näherte ſich in langſamer 
Fahrt der Grenzſtation Mandſchuria bis auf einige hundert 
Meter und eröffnete aus ſeinen Feldgeſchützen das Feuer gegen 
die chineſiſche Stellung. Infanterie und Maſchinengewehrabtei⸗ 
lungen. ſchwärmten aus dem Zug nach beiden Seitn aus und 
beſchoſſen das Stationsgebäude und die Stadt. Die chineſiſche 
Artillerie erwiderte das Feuer und beſchädigte den Panzerzug. 
Das Feuergefecht dauerte etwa 2/½ Stunden, wonach der ruſſi⸗ 
ſche Panzerzug ſich zurückzog. Die chineſiſchen Truppen, die un⸗ 
ter Deckung ihrer Artillerie einen Vorſtoß gegen den Panzer⸗ 
zug unternahmen, erbeuteten einige Maſchinengewehre. 


Die franzöſiſche Beſatzung dentt nicht 
an foforfige Ränmung 

Frankfurt. Wie der Vertreter der Telegraphen⸗Anion 
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, ſind die Verträge zwiſchen 
der franzöſiſchen Beſatzung und den Zivildienſt beſchäftigten 
Angeſtellten und Arbeitern nicht, wie beabſichtigt, zum 
1. Oktober gekündigt, ſondern weiter verlängert worden, 
und zwar bei einem Teil der in Frage kommenden Perſo⸗ 
nen zunächſt bis zum 1. April 1930. 


Fi 


Das Imperial · Hotel in Tokio 


wo die Fahrgäſte des „Graf Zeppelin“ wohnen und wo der offizielle Empfaug der Beſatzung ſeitens des japaniſchen Verkehrs⸗ 


miniſters 


ſtattfand. 


Die Anſinnigkeit der Rheinlandbeſetzung 

Neuyork. Das frühere amerikaniſche Mitglied der Rhein⸗ 
landkommiſſion Pierrepoint Noyes hat in der „Neunort World“ 
u. a. folgendes ausgeführt: Die Beſetzung iſt in wirtſchaftlicher 
Beziehung eine Laſt und in ſozialer Beziehung eine Herausfor⸗ 
derung. Die Statiſtik ergibt, daß die Rheinlandbeſetzung einen 
großen Teil der Reparationseinkünfte verſchlungen hat. Die Be⸗ 
laſſung der alliierten Truppen am Rhein während der letzten 
Jahre war mehr ein Mittel zum Feilſchen als eine Deutſchland 
zum Zahlen zwingende Maßnahme. Ich habe ſelbſt dieſe Rhein⸗ 
landbeſetzung mitgemacht, aber bedauert, daß ſie fortgeſetzt wurde. 
lange, nachdem ſie jede Berechtigung verloren hatte. In letzter 
Zeit erſcheint ſie lächerlich und ich habe einen gewiſſen Verdacht, 
daß viele von den alliierten Beamten, die am Rhein leben, ſelbſt 
ein wenig verlegen ſind über die Richtigkeit dieſer militäriſchen 
Geſte. Wie wertvoll auch die Rheinlandkommiſſion in den erſten 
Tagen geweſen ſein mag, heute ſind ihre Funktionen längſt über⸗ 
lebt, und jo wichtig die Rheinlandarmee im Jahre 1919 als Hü⸗ 
terin des Sieges der Alliierten geweſen ſein mag, heute ſind die 
zuſammengeſchrumpften Bataillone nur eine nationale Beleidi⸗ 
gung und eine Beläſtigung der Einwohner. Ihre Zurückziehung 
wird eine Erlöſung bedeuten für alle Beteiligten. Ich habe noch 
die gleiche Empfindung, die ich im Jahre 1920 hatte, als ich ſagte, 
daß die militäriſche Beſetzung eine Fortdauer des Krieges be⸗ 
deute. Sie iſt eine Herausforderung und eine Bedrohung und er⸗ 
zeugt ſelbſt unter den beiten Umſtänden Erbitterung in der fried⸗ 
lichen Bevölkerung. 


Gegen eine nene Beſetzung Wiesbadens 

Wiesbadeu. Mit Rückſicht auf die verſchiedenen, die Wies⸗ 
badener Bevölkerung ſtart beunruhigende Preſſemeldungen, 
denen zufolge nach Abzug der engliſchen Beſatzung Wiesbaden 
eine neue Beſetzung durch belgiſche Truppen erhalten ſoll, hat 
der Magiſtrat ſich telegraphiſch an den Reichsaußenminiſter Dr. 
Streſemann mit der dringenden Bitte gewandt, die ohnehin 
ſchon ſehr ſtark geſchädigte Kurſtadt vor dieſer Verlängerung 
der Beſatzung die eine neue wirtſchaftliche Kataſtrophe bedeu⸗ 
ten würde, zu bewahren. 


Eine Erklärung Macdonalds 
zur Floktenabrüſtungsfrage 

London. Miniſterpräſident Macdonald gab am Dienstag in 
Loſſiemouth eine Erklärung über die bisher mit dem amerika⸗ 
niſchen Botſchafter Dawes geführten Flottenabrüſtungsverhand⸗ 
lungen ab. Wir haben, ſo ſagte Macdonald, die ganze Zeit über 
alle mit der Flottenabrüſtung zuſammenhängenden Fragen erör⸗ 
tert, die auf der Genfer Flottenabritſtungskonferenz aufgetaucht 
ſind. Es ergaben ſich im weſentlichen drei Fragen: 

1. Die britiſchen Intereſſen, die in keiner Beziehung zu dem 
amerikaniſchen Bauprogramm ſtehen. 

2. Der amerikaniſche Wunſch nach Flottengleichheit, dem wir 
ſtattgeben und 

3. Der gemeinſame Wunſch beider Regierungen, die Flotten⸗ 
rüſtungen zu vermindern. Wir prüfen alle Fragen in freund⸗ 
ſchaftlichem Geiſt und hoffen zuverſichtlich, daß wir zu einem be⸗ 
friedigenden und dauernden Ergebnis kommen werden. Wir find 
uns darüber klar, daß kein Abkommen erreicht werden kann, ohne 
daß auch die anderen Mächte zuſtimmen und daß alle mit der 
Flotienabrüſtung zuſammenhängenden Fragen ſehr ſorgfältig und 
aufmerkſam geprüft werden müſſen. Die Einberufung einer neuen 
umfaſſenden Flottenabrüſtungskonferenz ſchwebt uns vor. 

Zu gleicher Zeit wird aus Waſhington berichtet, daß im 
Weißen Haus der Stand der engliſch⸗amerikaniſchen Flottenab⸗ 
rüſtung ſtarke Befriedigung ausgelöſt habe und daß ſehr bald mit 
einer ſehr bedeutſamen amerikaniſchen Erklärung zu rechnen fei. 

Die vor einiger Zeit an die engliſche Regierung übermittelte 
amerikaniſche Botſchaft werde als von höchſter Bedeutung be⸗ 
zeichnet. In einem Waſhingtoner „Times“⸗Bericht wird darauf 
hingewieſen, daß die Haltung der amerikaniſchen Regierung in 
der Flottenabrüſtungsfrage nicht nur marinetechniſche, ſondern all⸗ 
gemeine politiſche Bedeutung habe, da ſie die Rückkehr der Ver⸗ 
einigten Staaten zu einer aktiven Außenpolitik bedeute. Dieſe 
Veränderung der amerikaniſchen Haltung zeige ſich auch recht deut⸗ 
lich in der Haltung Amerikas zum chinefiſch⸗ruſſiſchen Streit. 
Amerika lehne nicht mehr wie früher außenpolitiſche Verantwort⸗ 
lichkeiten ab. 


29. Fortſetzun Nachdruck verboten. 


„Warum ſchreit Ihr je Bürgermeiſter?“ unterbricht ihn 
Jula zum zweiten Male. „Habe ich denn was verlangt 
von Euch oder der Gemeinde?“ 

„Noch nit. Aber es wird ſchon kommen, wenn du erft 
einmal geſehen haſt, daß hier keiner einen Dienſtboten 
nimmt, der — na, alsdann, du weißt ſchon, was ich meine!“ 

„Ja, das weiß ich. Aber ich weiß auch, daß es allemal 
Dienſtplätz gibt, wo kein anderer dienen mag, weil der 
Plat verſchrien iſt oder die Arbeit zu hart.“ 

„Der Bürgermeiſter beruhigt ſich zug ihn angeſichts der 
würdevollen Gelaſſenheit, mit der Inla ihm begegnet. Ja, 
es ſteigt ganz leiſe etwas wie Reſpekt vor ihr in ihm auf. 
Eine, die ſo ein ſchönes Stück Geld zurückweiſt, bloß weil 
fe kein Almoſen nehmen will —, die ſelber Frau war und 
etzt wieder ihre eigene Herrin ſein könnte und will dienen 
gehen —, es iſt ja närriſch, @ber es iſt auch was dran, das 
einem Reſpekt einflößt. — 

Er räuſpert ſich mehrmals, dann jagt er zweifelnd: 
„Und fo einen ſchlechten Dienſtplatz täteſt wirklich an⸗ 
nehmen?“ 

„Gewiß auch noch Leut' in meiner Lag' dürfen nit 
wähleriſch fein. Aber jetzt will ich Euch nit länger aufs 
halten. Bürgermeiſter. Angemeldet hab ich 110 und 
wenn Ihr was wollt von mir, ſo bin ich vorderhand bei 
der Nähter⸗Lols zu finden Behüt Gott!“ 

Sie greift nach ihren Papieren und will gehen Da 
wirft der Bürgermeiſter gleichſam prüfend hin: „Wart 
ein 2 715 Ketten⸗Hieslin Wenn's dir ernſt mit deinem 
Vorhaben, dann wüßt ic dir gleih einen Dienftplakl 
Die Bachbäuerin in der Traiſen kann nimmer nach mit 
der Arbeit, weil fie die Gicht plagt, und ſucht eine Dirn. 
Die vielleicht tät dich nehmen.“ 

Die Bachbäuerin war im ganzen Feiſtringtal als böſe 


Sieben bekannt und wegen ihres Geizes und zänkiſchen 


eberſchwemmung 


Innsbruck. Die durch die ſtarken egenfalle in den letzten 
Tagen verurſachten Hochwaſſer dauern immer noch an. Beſonders 
im oberen Inn⸗Tal ſind die Uederſchwemmungen ziemlich groß. 
Im Orte Graf bei Landeck wurde in der Nacht zu Mittwoch eine 
Kapelle und die Veranda eines Gaſthauſes weggeriſſen. Auch 
das Elektrizitätswerk war bereits vollſtandig unter Waſſer und 
mußte geräumt werden. In verſchiedenen Teilen des Landes ſind 
Brücken weggeriſſen worden. Die Arlbergſtraße, die in den letz⸗ 
ten Tagen verſchüttet worden war, iſt dank der raſchen Arbeiten 
wieder freigelegt worden. Die Bregenzer Alpenjäger, die zu den 
Manövern in den Bregenzer Wald ausgerückt waren, erhielten 
den telegraphiſchen Befehl des Heeresminiſteriums, das Manö⸗ 
ver abzubrechen, da die Truppen im Hochwaſſergediet in Tirol 
eingeſetzt werden müſſen. 


Keine Grenzſperre Südflawiens 
gegen Ungarn 
Wien. Die Blätter melden aus Belgrad: Die Budapeſter 
Meldungen über die Sperre der ſüdſlawiſchen Grenze gegenüber 
Ungarn werden dementiert. Auch die ſüdſlawiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Budapeſt dementiert dieſe Meldungen. Die Budapeſver 
Züge und die Poſt ſind normal in Belgrad eingetroffen. 


Die Schweizer Flieger verloren? 


Neuyork. Hier wird befürchtet, daß die Schweizer Ozean⸗ 
flieger, von denen ſeit über 24 Stunden jede Nachricht fehit, 
verloren ſind. Anf dem Flugplatz von Rooſevelt⸗Field iſt man 
um das Schickſal der Flieger in großer Sorge, da ſie etwa um 
18 Uhr z. Z. dort hätten eintreffen müſſen und der Brenuſtoff⸗ 
vorrat aufgebraucht ſein müßte. Da an der ganzeu Küfte dicke 


Nebelſchwaden lagern glaubt man, daß die Flieger ſich verflogen 
haben und zum Niedergehen auf See gezwungen worden find. 


— m ln 


To desſturz einer amerikaniſchen 
Rekordfliegerin 


Die 25 jährige Fliegerin Marvel Croſſon, die erſt vor kurgem 

mit 9229 Metern einen neuen Hohenrekord für Frauen aufge 

ſtellt hat, ſtürzte während der Teilnahme an dem amerifkaniſchen 

„Derby der Lüfte für Frauen“ ab und wurde infolge Versagens 
des Fallſchirmes völlig zerſchmettert. 


1 o verſchrien, daß es kein Menſch neben ihr aus⸗ 
hielt. Selbſt mit ihrer leiblichen Tochter verfeindet, lebte 
fie, bloß von einem Halbkretin in der Arbeit 1 
einſam auf ihrem kleinen Beſitz, ſich zur Anbau⸗ und Ernke⸗ 
zeit mit Taglöhnern behelfend. 

Einen ſchlechternen Dienſtplatz konnte man wirklich 
kaum finden. 

Aber Jula, die das alles weiß, zuckt mit keiner Wimper 
und antwortet ohne Zögern: Danke Euch. Bürgermeiſter! 
So werde ich morgen in die Traiſen gehen und die Bach⸗ 
bäuerin darum anreden.“ 

„Das iſt dein Ernſt?“ 

Was denn ſonſt? Glaubt Ihr, ich wär' zum Spaß⸗ 
machen aufgelegt?“ 

„Ueberleg dir's wohl, Ketten Hieslin! Auf Noſen 
wirſt nit gebettet ſein dort — leicht überlegſt es dir noch 
auch mit dem Geld vom Großreicher? Im Binderhäuſel, 
wenn's auch klein iſt, wärſt dein eigener Herr.“ 

Nein! Am keinen Preis! Das iſt überlegt und bes 
ſchloſſen, Bürgermeiſter, und davon brächt' mich nit ein» 
mal unſer Herrgott ab! Behüt' Gott!“ 

Unten kommt ihr der Schaffer⸗Josl mit erwartungs⸗ 
vollem Geſicht entgegen. 

„Na — wie iſt's geweſen? Was ſagſt jetzt zu —“ Er 
verſtummte, als er Julas finſtere Miene bemerkte. „Aber, 
was haſt denn, Jula? Hab mir denkt, dein ganzes Ge⸗ 
Nicht müßt glänzen vor Freud’ und Glück und jetzt ſchauſt 
drein wie neun Tag' Regenwetter!“ 

„Freud und Glück? Ueber was denn?“ 

„Na, biſt do alle Sorgen los jetzt durch das Held, das 
dir der Ketten⸗Hieslhof einbracht hat!“ 

„Halt wirklich glaubt. ich werd' das Geld nehmen, Berg⸗ 
bauer? Nachher haſt mich aber ſchlecht lennt!“ 

Der Schaffer⸗Josl bleibt ſtehen und ſtarrt mit offenem 
Munde die Jula an. 

„Ja, wie denn —“ ſtammelte er dann ganz verdutzt. 
„muß mich grad verhört haben — du willſt das Geld 
nit nehmen?“ 

„Nein!“ 

„Aber warum 2 


im oberen Inn⸗Tal 


Rieſenbrand in Weſtfinnland 
Helſingſors. Ein Rieſenbrand wütete am — 
tag in der Stadt Rauma (Weſtſinnland). Ans unbekok 
ter Urſache gerieten rieſige Holzſtapel in Brand. 
Fener ergriff auch die in der Nähe des Brandplatzes 
findlichen Häuſer. Die Flammen ſchlugen mehrfach m 
100 Meter hoch. Der Brand hatte ein Ausmaß von — 
2 Kilometer. 3000 Arbeiter und 10 Dampfſpritzen a 
teten ununterbrochen an der Bekämpfung des Feuers. 


Die Opfer der Aeberſchwemmung 
in Perſien 


London. Wie Reuter aus Täbris in Perſten berichte 
find im dortigen Ueberſchwemmungsgebiet insgeſamt 
Perſonen ertrunken und rund 5000 Häuſer zerſtört wor 
Zahlreiche der wichtigſten Straßen ſind durch die U 
ſchwemmungen vollkommen zerſtört worden. 


wer 


1 


Habib Allahs Lage wird gefährlich 

London. Nach Meldungen aus Kalkutta nimmt die Kam 
zage in Afghaniſtan weiterhin eine Wendung zu Angunſten = 
Habib Allah. Nadir Khan ſoll über eine Armee von 16 
Mann verfügen, der gegenwärtig die Stadt Gardez belag 
Habib Ullahs Garniſon in der Stadt ſoll ſehr unzuverlaſſig jeir 
Rings um Kabul werden gegenwärtig drei Linien Schützen 
gräben für die Verteidigung der Haupiſtadt aufgeworfen. Har, 
Ulah hat auch die Erwähnung des Namens Nadir Khan fes, 
lich verboten und für jeden Verſtoß die Todesſtrafe angedr 
Alle Hinrichtungen werden gegenwärtig dupch Abſchüſſe aus 
ſchützen vollzogen. 


Die Jahrt der „Mauretania“ 


Der Rekord der „Bremen“ unangefochten. 

London. Der engliſche Dampfer „Mauretania“ iſt er 
Mittwochmorgen um 2 Uhr von New Pork in Plymon 5 
eingetroffen. Die Reife wurde in vier Tagen 17 Stund 1 
49 Minuten zurückgelegt, was gegenüber der fruher 
beiten Zeit der „Mauretania“ eine Verminderung um 
4 Stunden darſtellt. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
trug 27,22 Meilen. Die Unterbietung des Rekordes 
„Bremen“ mit 4 Tagen 14 Stunden 30 Minuten iſt 
nicht gelungen. 


Die belgiſche Polizei ſucht Trebitſch LincoM 


Brüſſel. Die belgische Polizei fahndet zur Zeit eifrig mal 
dem internationalen Spion und politiſchen Geſchäftemache 
Trebiſſch Lincoln, der kürzlich aus Holland ausgewieſen wurd 
Man nimmt an, daß er vielleicht die franzöſiſche Grenze übel 
ſchritten hat. Er iſt bekannt durch feine Verwicklung in = 
Angelegenheiten des iriſchen Vorkämpfers Roger Caſement u 
des englischen Sozialiſten Morel. Im übrigen war Trebttid 
Lincoln liberales Unterhausmitglied, dann Preſſechef der Half 
Regierung, und zunächſt Mönch in einem Buddiſtenklofter. 


Bombenatteutat im Varſchauer 
Polizeigebãnde 

Dieſer Tage erſchien im Polizeiagentenzimmer des War“ 
ſchauer Polizeigebaudes der vor einem halben Jahr wegen Trum 
kenheit entlaſſene Polizeibeamte Krubinski. Mit dem Ruf: 
„Hier meine Rache für das mir angetane Unrecht“, holte er 
großes Paket hervor und wollte es zu Boden ſchleudern. E 
gen beherzten Agenten gelang es jedoch, ihn hieran zu Binder 
und ihm den Gegenſtand zu entreißen. Der fih wie wahnſinn 
gebärdende Mann mußte in eine Zwangsjacke geſteckt und in ein 
Irrenhaus gebracht werden. Die Unteriuhung ergab, daß Kru 
binski in das Zimmer feiner ehemal. Kollegen eine Bombe werſen 
wollte, die ſtark genug war, das ganze Gebäude zu zerſtören. 


Rekord im Verurteilen 
Der Bürgermeifter John Aſheraft von Greenwood (Amerika) 
hat in den zwei Jahren ſeiner Amtsführung als Polizeiricht 
2222 Fälle abgeurteilt. Die Verhafteten wurden unmittelb& 
nach ihrer Feſtnahme verhört. Die meiſten Fälle find innerbalh 
einer Stunde nach Verhaftung des Uebeltäters erledigt worden 


— 


* 


all 


„Weil ich nit mag!“ unterbricht ihn die Ketten⸗Hiesſin 
zum erſtenmal 118. „Geht ja niemand was 0. Iſt 


me 5 llc Te llc wohl —1 N 
„Fre — fre wohl —! ußt nit gleich ſo Hari 
ſein! Ich hab' ja nur gemeint — 5 ur bn 
magſt — mir iſt's eh recht, Jula —* 
„Wieder überſchreſten fle den Marktplatz. Noch ſtolzer 
trägt Ira den Kopf. Aber als fie das Haus erreicht 
haben, in dem die Nähter⸗Lols wohnt, bleibt ſie plötzlich 
ſtehen und verabſchledet ſich haſtig von ihrem Begleiter. 
„Mußt nit böf fein, aber ich kann ſetzt nimmer mit 
dir hinauf zur Seferl. Der Kopf tnt mir fo viel weh und 
auch Fonft — behllt' dich Gott, Bergbauer. Werd ſchon 
ſpäter einmal zur Seferl kommen.“ 
E iſt ſie im dunklen Flur. Der 
nttäuſcht blickt ihr der Schaffer⸗Josl nach. an 
macht er ſich ſeufzend anf den se A 
0 


Nie war die Ernte ſo glänzend ausgefallen wie in 
dieſem Jahre, und doch il der Goßreicher nie mit ſo fin⸗ 
11 Pak einhergegangen, wie in dieſem gelegneten 

Auch das Gefinde ift verdroſſen. Früher war es allen 
eine Luſt und Ehre, am Gebete zu dienen, Venn 
es wurde jedem ſein Recht, ihre Arbeit wurde anerkannt, 
a war fröhlich und freigebig. 

reilich — fein Herzblatt, die Roſel, iſt krank und mit 
Peter ſteht es auch nicht am beiten. f 

Als Rofel damals vor drei Wochen mitten in der Nacht 
aus der Stadt helmkam, hat fie hinter verſchloſſenen Türen 
lange mit dem Vater geredet — leider ſo leiſe, da nicht 
einmal die ſcharfen Ohren Brigittes, wie ſehr fie fa ans 
83 auch nur das kleinſte Wort erhorchen konnten. 

m anderen Morgen lag ſte im hitzigen Fieber und er» 
kannte niemand Der Großreicher 115 18 zur Brigitte: 

„Die Roſel iſt heimkommen, weil fie krank iſt und drin 
keine rechte Pfleg hat. Schau gut auf ſie, Brigitte, wird 


dein Schaden nit ſein.“ 
Tortſetzung folgt) 


Laurahütte u. Amgebung 


Schulanfang in der Schleſiſchen Wojewodſchaft. 
5 -Die Schulabteilung der Schleſiſchen Wojewodſchaft gibt 
ekannt, daß der Schulunterricht in allen Volksſchulen der 


weigert Schleſien am 3. September aufgenommen 


Ende der Hundstage. 
Man verſteht unter Hundstagen jene Sommertage, in 
denen der Hundsſtern ſichtbar iſt. Es iſt die Zeit vom 
2. Juli bis 23. Auguſt, in der es ſehr heiß zu ſein pflegt. 
Die Hundstagshitze macht die Menſchen träge. Jetzt iſt 
eſe Zeit zu Ende. Es beginnt eine etwas kühlere Zeit. 


Abkehr. 
- Der langjährige Steiger Herr Schmidt von Richter⸗ 
Machte in Siemianowitz nimmt ſeine Enklaſſung, um bei der 
jefbauftirma Gebhard und König in Nordhauſen eine Stellung 
anzutreten. 


Auszahlung der Knappſchaftsrenten. 
„ Die Auszahlung der Renten für die Knappchaftsinvali⸗ 
den, Witwen und Waiſen in Siemianowitz findet am Sonnabend, 
zen 24. d. Mis. in den Zechenhäufern von Ficinus⸗ und Richter⸗ 
ſchacht unter Vorlegung der Lebensatteſte ſtatt. 


Dividendenverteilung. 

5. Am 30. Auguſt d. J. verteilt der Arbeiterkonſum „Vor⸗ 
warts“ (Maprzod) in Siemianowitz die vorjährige Dividende. Es 
ommen auf einen Anteilſchein 10 Prozent und auf den Einkaufs⸗ 
umſaß 2 Prozent zur Verteilung. 


Gegen die Erhöhung des Kohlenſäurepreiſes. 

5 28 Der Gaſtwirtsperein von Siemianowig hat in einer Son⸗ 
erſtzung gegen die Erhöhung der Kohlenſäurepreiſe Stellung 
genommen. Wie bekannt, haben ſich die 2 vorhandenen Kohlen⸗ 
Kurefabriten von Polen zu einem Konzern zuſammengeſchloſſen 
und den Preis einer Zehnkilogrammflaſche von 11 Zloty auf 
s Zloty erhöht. Der Zentralverband der Guſtwirte in Kattowitz 
id aufgefordert, die Kohlenſaureanſtalt in Maxgrube anzukau⸗ 
en oder zu pachten, um den Preis pro Flaſche wieder auf ſei⸗ 
Ren normalen Stand zu bringen. Dies ſoll durch Herſtellung in 
eigener Rege erfolgen. 


Anmeldungen für einen neuen Fachkurſus. 

os Ende Auguſt ſoll im Auftrage des Schleſiſchen Handwerks⸗ 
nd Induſtrieinſtituts in Kattowitz ein neuer Fachkurſus für 

ndwerker abgehalten werden, auf welchem die Teilnehmer 
Mit dem Buchhaltungs⸗ und Kalkulationsweſen vertraut ge⸗ 
Jacht werden ſollen. Den Geſuchen. welche an das Schleſiſche 
Bandwerks⸗ und Induſtrieinſntut auf der ulica Slowackiego 19 
in Kattowitz zu richten find, muſſen das letzte Schulzeugnis, ſo⸗ 
Die eine Beſcheimigung, aus welcher erſichtlich iſt, daß der Kan⸗ 
nt eine vorſchriftsmäßſige dreijährige Lehrzeit hinter ſich hat, 
igefügt werden. Die Kurſusteilnehmergebühr beträgt für 
organ iſterte Handwerker 55 Zloty, dagegen müllen nichtorgani⸗ 
Rerie Teilnehmer zu der Gebühr noch einen Zuſchlag von 30 

Sent entrichten. 


Unvorhergeſehenes Ende einer Autofahrt. 

C Der. Friſeurmeiſter Woftafik von der ul. Milowicka in 
Cieladz mietete von dem Autobeſitzer Czeslaw Sztajer aus 
zeladz eine Autodroſchke für 10 Zloty nach Siemianowitz. 
me hielten vor der „Polonia“ in Siemianowitz wo ſich W. 
Fugere Zeit aufhalten wollte und dem Sztajer 4 Zloty pro 
Stunde dafür verſprach. Außerdem bat der als protzenhaft 
% annte W. den Szt. mit hineinzukommen dam?t er das 
m daufefahren nicht vergeſſe. In der „Polonia“ ließ nun 
f ſoviel Alkohol, Kaffee und andere ſchöne Dinge auf: 
abren, daß die Rechnung in kurzer Zeit über 60 Zloty be⸗ 
9. Da er kein Geld bei ſich hatte, bat er den Autobe⸗ 
Iher Sz., die Summe auszulegen, wofür er ihm einen 
echſel über 100 Zloty ausſtellen wollte. Doch Szajer, 
eher den W. kennt, erklärte, kein Geld bei ſich zu haben, 
ng aber zu en holen zu wollen, womit W. einverſtanden 
Wer. „Indeſſen erhöhte W. die Zeche noch um 20 Zloty. 
Fer jedoch nicht zurückkam, das war der Autobeſitzer. Das 
ſulicht des W. wurde immer länger und als die Polizei⸗ 
hide kam drängte der Wirt auf Bezahlung. Als das 
— geſchah, übergab der Wirt ihn der Polizei, welche ihn 
5,5 allen Bittens und Flehens auf die Wache nahm und 
A über Nacht behielt. Am nächſten Tage wurde er nach 
ſtellung der Perſonalien wieder freigelaſſen. Nicht mit 
dm Auto ſondern zu Fuß mußte nun der geleimte Zech⸗ 
der den Heimweg antreten. -0: 


Der Hochofen 5 wird nicht eingeſtellt. 
Nn Die geplante Einſtellung des Hochofens 5 in der Laura⸗ 
dat wird nicht durchgeführt. der Demobilmahungstommiliar 
die Einstellung nicht genehmigt. 


Innoftenlofe Beratung bei Tuberkuloſe⸗Erkrankungen 
et täglich in der Zeit von 8—11 Uhr vorm. durch Dr. 
mann ul. Sobieskiego 2, ſtatt. Aerzliche Behandlung 
N Freitag von 11.30—12,30 Uhr. Beſtrahlung dur 

abtarzlampen erfolgt am Dienstag, Freitag und 

von 9—11 Uhr vorm. 


Die Sanitätskommiſſion wieder in Tätigkeit. 
in dir Die Geſundheitskommiſſion von Siemianowitz nimmt 
Ru zen Tagen wieder Revifionen der Häuſer und Gehöfte vor. 

Grund der in anderen Orten erfolgten Typhuserkrankungen 
act die Kommilfion dieſes Mal ihr Hauptaugenmerk auf di: 
lettanlagen und Abwäſſeranlagen. Hausbeſitzer, in deren 
Ran" dieſe Anlagen immer noch nicht in Ordnung find. werden 
ſchtslos zur Beſtrafung gemeldet. 


2 Blitzſchlag. 
N Bei den in der Nacht von Sonntag zu Montag in ganz 
Natz Slefien niedergegangenen ſchweren Gewittern ſchlug ein 
in Anhalt in eine leere Wiege und zündete. Die Bewohner 
Nasr Schrecken davon und das Feuer konnte ſofort ge⸗ 
erden. 


Sonn⸗ 
=D: 


u. Berfammlung. 
In Sachen der Regelung der Anſprüche an die Beamten⸗ 
Mir. kaſſe der Herrſchaft Beuthen⸗Siemianowitz für die Mit⸗ 
n Und ſomſtige Anſpruchsberechtigte der Carlshofer Beamten⸗ 
Westafte aus dem Intereſſenbereich der Königslaura und der 


dar longkie Ziebnocgzone Huty Kroleſoska i Lauta findet am 

ae 25, d. Mis, vorm. 10 Uhr im Zechenhauſe von Fi: 
. eine Vordeſprechung ſtatt. In derſelben wird Herr 
5 — Rheniſch Ausklärung über den Sachver⸗ 
* 


Der Laurahütter Sauftball- 
Großkampftag vorüber 


Fünf Vereine beteiligt — Der evangeliſche Jugendbund diesjähriger Irtsmeiſter — Gute Leiſtungen 


5. Vor eine ſchwere Aufgabe wurden am vergangenen 
Sonntag die Laurahütter Fauſtballer geſtellt, gali es doch, um 
die hochſte Würde des Ortes zu tämpfen. Welcher Verein möchte 
auch nicht einmal die hohe Ehre des Meiſters genießen? Groß 
waren daher die Vorbereitungen der intereſſierenden Vereine 
und die beſten Kräfte wurden für dieſen Tag auserwählt. Die 
Doppelgemeinde Laurahütte⸗Siemia nowitz hatte ſich von jeher 
zur Aufgabe geſtellt, für den ſchönen Fauſtballſport zu werben. 
Und auch mit Erfolg. Faſt alle Vereine unterhalten Fauſtball⸗ 
mannſchaften, die zum Teil über recht gute Kräfte verfügen. 
Zeugnis dafür gaben die Ortsmeiſterſchaftskampfe am vergange⸗ 
nen Sonntag. Der größte Teil der Spiele verlief recht inter⸗ 
eſſant, für den Fauſtballſport beſonders werbend. Zuſchauer, 
die zum erſten Mal dieſer Sportart zuſchauten, werden wohl den 
beiten Eindruck mit nach Hauſe genommen haben. Beteiligt 
haben ſich an den Ortsmeiſterſchaften fünf Vereine wie: Evan⸗ 
geliſcher Jugendbund als Altmeiſter, Zgoda, Katholiſcher Jugend: 
verein, Sozialiſtiſcher Arbeiterturnverein und Jednosc. Die 
Vereine 07 Laurahütte und der Alte Turnverein haben, trotz 
Meldung, ihre Mannſchaften nicht geſtellt. Die Organiſation 
iſt dem vorjährigen Meiſter, dem evangeliſchen Jugendbund, an⸗ 
vertraut worden. Als Hauptturnierleiter fungierte Herr A. 
Matyſſek. Insgeſamt klappte die Organiſation ſehr gut, jo daß 
die Wettſpiele reibungslos durchgeführt werden konnten. Aus⸗ 
getragen wurden die Kämpfe auf dem Sportplatz im Bienhof⸗ 
park. 

Die Spiele ſelbſt: 

Um 8% Uhr rief Herr Matyſſek die Mannſchaften zuſam⸗ 
men. Nach einer kurzen Begrüßung gab er die genaue Spielein⸗ 
teilung bekannt, jo daß kurz darauf die einzelnen Kämpfe ſteigen 
konnten. Den Anfang machten die Vereine 

Katholiſcher Jugendverein — Zgoda 41:48. 

Beide Mannſchaften waren ausgeglichen, nur dank der 
größeren Spielroutine konnte der Katholiſche Jugendverein 
einen knappen Sieg erringen. 

Sozialiſtiſche Arbeiterjngend — Jednosc 46:79. 

Hier erwies ſich die Arbeiterjugend als viel beſſer und fiegte 
ſicher. Die Jednoscleute waren gegen ihren Gegner viel zu 
ſchwach 

Evangelischer Jugendbund — Kath. Ingendverein 81:48. 

Trotzdm ſich die Spieler des Kath. Jugendvereins gut wehr⸗ 
ten, konnten ſie dieſe Niederlage nicht verhüten. Die Jugend⸗ 
bündler ſpielten ausgezeichnet zuſammen. 

Zgoda — Sozialiſtiſche Arbeiterjugend 34:52. 

Wie vorauszuſehen war, jiegte hier der K. S Zgoda vers 
dient. Die Hinterleute der Arbeiterjugend machten in dieſem 
Treffen einen ſehr müden Eindruck. 

Jednosc — Kath. Ingendverein 40:50. 

In dieſer Begegnung gab es eine Ueberraſchung. Der Kath. 
Jugendverein, der ſeinen Gegner unterſchätzte, hatte das Nach⸗ 
ſehen und verlor knapp. 

Evangeliſcher Jugendbund — Jednosc 35:63. 

Eine derbe Abfuhr erlitt Jednosc in dieſem Treffen. Ohne 

ſich groß anzuſtrengen, blieben die Jugendbündler Sieger. 
Kath. Jugendverein — Soz. Arbeiterjugend 27:48. 

Der Jugendverein gut belehrt, ſpielte viel ernſter, ſo daß 

auch die Leiſtungen mit dem Siege belohnt wurden. 
Zgoda — Jednosc 26:74. 

Eine weitere kataſtrophale Niederlage bereiteten dem K. S. 
Jednosc die gut disponierten Zgoduer. 

Evang. Ingendbund — Soz. Arbeiterjugend 30:55. 

Die Jugendbündler blieben weiter erfolgreich und ſchlugen 
ihren Gegner mit dem obigen Ergebnis. 

Zgoda — Evang. Jugendbund 30:43. 

Wider Erwarten unterlag der Altmeiſter gegen die zähe 
kämpfenden Zgodaer. Beim Jugendbund waren einige Ver⸗ 
ſager. Durch dieſen Erſolg iſt der K. S. Zgoda mit dem Ju: 


gendbund punktgleich geworden. 


Freiwillige Fenerwehr. 
os Am Donnerstag, den 22 Auguſt, abends 7 Ahr, 
hält die Freiwillige Feuerwehr Siemianowitz im Vereins⸗ 
lokal Prochotta auf der ul. Hallera eine Vorſtandsſttzung 
und anſchließend daran um 8 Uhr die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt 
erwunſcht. 


Panik in der Straßenbahn. J 
zo⸗ Bei der am Dienstag gegen 9% Uhr vormittags 
von Siemianowitz nach Kattowitz fahrenden Straßenbahn 
brannte in Hohenlohehütte plotzlich der auf der vorderen 
Plattform befindliche Hauptſchalter durch, wobei unter 
ſtarter Rauchentwicklung große Stichflammen herausſchlu⸗ 
en, welche die Holzverſchalung zum Glimmen, brachten. 
1 den Ruf eines Bahrgaftes: „Es brennt!“ gerieten 
die Paſſagtere in furchtbare Aufregung und ſprangen über 
die hintere Plattform ins Freie. Dabei wurde ein Fahr⸗ 
gaſt aus Siemianowitz erheblich am Bein verletzt und 
mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Die Straßen⸗ 
bahn mußte abgeſchleppt werden. 


Von der Treppe geſtürzt. 

⸗o⸗ Am N Sonntag abends ſtürzte der 60 
Jahre alte Jakob Sk. bei der Heimkehr jo unglücklich die 
Treppe vom erſten Stockwerk hinunter, daß er mit aufge⸗ 
ſchlagenem Kopfe liegen blieb. Durch den Sanitätswagen 
der Feuerwehr wurde er in das Lazarett geſchafft. 


„So leben wir, jo leben wir 

:0: Mährend des Schallplattenkonzerts des Kattowitzer 
Senders am Montag Nachmittag ereignete ſich ein heiterer 
Zwiſchenfall. Auf einmal hörte man von einer Schall⸗ 
platte in deutſcher Sprache das Lied: „So leben wir jo leben 
wir..." Selbſtverſtandlich wurde die Sendung ſofort un: 
terbrochen und der Anſager verkündete, daß aus tech⸗ 
niſchen Gründen eine andere Platte aufgelegt werden 
müßte. Ob der Anſager ſich nicht verſprochen hat? 


Entſcheidungslampf: Evang. Ingendbund — Zgoda 32:40, 

Die Jugendbündler nahmen hier Revanche und errangen 
durch dieſen Sieg den Meiſtertitel. Das Spiel ſelbſt ſtand auf 
e hohen Niveau und zeitigte Klafjenlefftungen auf beiden 
Seiten. 

Mit dem obigen Treffen wurden die Kämpfe beendet. Dor 
Erang. Jugendbund hat auch in dieſem Jahre die Ortsmeiſter⸗ 
ſchaft errungen, wozu wir ihm herzlichſt gratulieren und hoffen, 
daß er unſere Doppelgemeinde ehrenvoll vertreten wird Gleich 
nach Beendigung der Spiele überreichte der Hauptturnierleiter 
H. Matyſſek den Kämpfern der ſiegenden Mannſchaft ſchöne 
Erinnerungsplaketten. 

Auch die 2. Mannſchaft des evang. Jugendvundes errang in 
ihrer Klaſſe die Ortsmeiſterſchaft. Auch dieſe Namen verdienen 
ein Lob. Die Ergebniſſe: Zgoda II — Kath. Jugend. 45:55, 
Evang. Jugendbund II — Zgoda 38:42, Evang. Jugendbund — 
Kath Jugendverein 43:58. 

Die Aktiven der Fanſtballmeiſtermannſchaft. 

:5: Der evangeliſche Jugendbund, der am vergangenen 
Sonntag die Fauſtballmeiſterſchaft der Doppelgemeinde errun⸗ 
gen hat, hat die Wettſpiele mit nachſtehenden Spielern be⸗ 
Rü Cora A. Breitſcheidel, W. Breitſcheidel, Böſa und 

uſch. 


Die Fußballmeiſterſchaftskampfe beendet. 

9 Die diesjährige Verbandsſpielſaiſon wurde am ver⸗ 
gangenen Sonntag beendet. Wie in allen anderen Jahren, ſo 
gab es auch in dieſem zahlreiche Ueberraſchungen. Der Königs⸗ 
hütter Bezirk, in welchem die Laurahütter Vereine 07 und Iskra 
mitwirken, erwies ſich auch in dieſer Suiſon als weit gefährlicher, 
als die übrigen Bezirke Faſt alle Klubs des vorgenannten 
Bezirkes ſind als gute, ſtets ernſte Gegner bekannt, ſo daß es 
ſchwer fiel einen Sieger ſchon im voraus zu nennen. Nur eine 
einzige Mannſchaft behielt ſeine beſtändige Spielform und 
zwar die des K. S. Naprzod Lipine. Genannte Elf kämpfte von 
Beginn an mit einem vorbildlichen Eifer, bis es ihr ſchließlich 
gelungen iſt, die hohe Meiſterehre zu erringen. Hierzu kann man 
dem Verein wirklich gratulieren. 

Der vorjährige Gruppenmeiſter, der K. S. 07 Laurahütte, 
hatte in ſeinen Meiſterſchaftsſpielen reichliches Pech, Mehrere 
Spiele vergab er zum Teil leichtſinnig, ſo daß er jetzt am Schluß 
der Tabelle nur den dritten Platz in der Tabelle einnimmt. Die 
Mannſchaft des K. S. 07 iſt keinesfalls ſchlechter wie im Vor⸗ 
jahre, nur die Ambition in einigen Wettſpielen ließ viel zu 
wünſchen übrig. Aber auch Klagen über Schiedsrichterverſchie⸗ 
bungen waren an der Tagesordnung. So durch dieſe Umjtänbe, 
mußte der K. S. 07 auf den diesjährigen Meiſtertitel verzichten. 
Vielleicht gelingt dieſes im nächſten Jahre. Wir hoffen! 

In eine ſchwierige Lage geriet der zweite Laurahutter A⸗ 
Klaſſenverein Istra, der nun in die B⸗Liga herunterrutſcht. Die 
Manuſchaft, die noch zu Beginn der Saiſon gute Leiſtungen 
zeitigte, ließ im Laufe der Serie ſtark nach und verlor Punkt 
für Punkt. Heute ſteht nun der Verein an letzter Stelle und 
muß in den ſauren Apfel des Abſtiegs beißen. Selbſtverſtändlich 
find die Nachteile für den Verein, die dadurch entſtehen, gewiß 
nicht leicht. Erſtens verliert der Verein an Ruf und Spiel⸗ 
ſtärke. Aber auch non finanzieller Seite find die Nachteile ſehr 
groß, denn die Einnahmen aus einem A⸗Klaſſenſpiel untere 
ſcheiden ſich von einem B⸗Ligaſpiel weſentlich. Dadurch iſt die 
Exiſtenz des K. S. Iskra ſtark in Frage gestellt worden. Ob er 
den Schmerz ertragen wird können? 

In der B⸗Liga kämpfte der K. S. Slonsk Laurahütte gleich⸗ 
falls mit viel Pech. Ohne Zweifel beſitzt genannter Verein eine 
Mannſchaft, die etwas zu leiſten imſtande iſt, doch nur dann, 
wenn ſie will. Hier triumphierte eine gewiſſe Phlegma, die ſich 
bitter rächte. Filr die Zukunft wird der K. S. Slonsk gut tun, 
wenn er in ſeiner Mannſchaft Leute einftellt, die es verſtehen 
den Verein gut zu vertreten. In der 2. Klaſſe der Klaſſe A iſt 
die Reſerve des K. S. 07 Meiſter geworden. Dieſe Elf könnte 
ruhig Wettſpiele mit erſtklaſſigen Gegnern aufnehmen. 


Anmeldung zur Fortbildungsſchule in Michalkowitz. 

o. Ab 1. September 1929 wird in Meichalkowitz die gewerb⸗ 
liche Fortbildungsſchule eröffnet. Sämtliche Fortbildungsſchul⸗ 
pflichtige müſſen ſich auf Grund der bestehenden Verordnungen 
entweder jeldjt melden oder von den Arbeitgebern angemeldet 
werden. Die Anmeldung hat zu erfolgen in der Zeit vom 20 bis 
24. Auguft d. J., von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags, 
und zwar im Zimmer Nr. 1 des Gemeindeamts in Michalkow tz. 
Nichteinhaltung des Meldetermins wird unnachſichtlich beſtrafk, 


Goktesdienſtordnung: 
Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag. den W. Auguſt 1929. 
1. hl. Meſſe zum Herzen Jeſu auf die Int. Marie Fiola. 
2. hl. Meſſe für verſt. Joſef Perkatz und Eltern beiderſeits. 


3. hl. Meſſe für verſt. Eltern Walach und Szezygiel, Walen⸗ 
tin Krupa, Emanuel Kubac und Verwandtſchaft beiderſeits 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 23. Auguſt 1929. 

5% Uhr: für verſt. Eltern, Geſchwiſter und Enkelin Hedwig 
Sobosczyk. 

6 Uhr: für verft. Konſtantine Franzktowiak, Bertha Je ich 
und für verſt. Miſſionswohltäter 

Sonnabend, den 24. Auguſt 1929. 

5% Uhr: für verſt. Johann Helene und Joſef Pradeſſa, 
verſt. Eltern Wonſchik und zwei Söhne. 

6 Uhr: für verſt. Johann, Barbara und Marie Rudkowski. 
— . — — ——— 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


25 Prozenk Lohnerhöhung im oſtoberſchleſiſchen 
Bergbau gefordert 

Bekanntlich iſt der für den oſtoberſchleſiſchen Bergbau 
geltende Tarifvertrag am 15. Auguſt abgelaufen. Seine 
Gültigkeit verlängert ſich zunächſt um 14 Tage, da von 
keiner Seite eine Kündigung ausgeſprochen wurde. 

Für den 1. September ſind neue Verhandlungen vor⸗ 
geſehen, in denen die Arbeiter eine Lohnerhöhung von 
25 Prozent verlangen wollen. Zwiſchen den Berufsver⸗ 
bänden finden dieſerhalb bereits Verhandlungen ſtatt. 


Geheimnisvoller Mord bei Sosnowitz 

Der Weichenſteller der Station Macski, Vinzent Mas⸗ 
lanka, wurde geſtern am Bahnkörper in der Nähe ſeiner 
Arbeitsſtätte erſchoſſen aufgefunden. Die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung der Leiche ergab Mord, denn die Revolverkugel 
drang durch den Hinterkopf ein. 

Man ſteht hier vor einem Rätſel, da man keine An⸗ 
haltspunkte hat, die zu dem Morde Anlaß gegeben haben. 


Am die Zuftändigkeit der Internationalen 
Oderkommiſſion 


Der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag trat 
am Dienstag zuſammen, um die Frage der territorialen 
Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Internationalen Oder⸗ 
kommiſſion zu prüfen In dieſem Prozeß ſteht Polen auf 
der einen Seite und Deutſchland, Dänemark, Frankreich, 
England, Schweden und die Tſchechoſlowakei auf der ande: 
ren Seite. 

Da Polen in dem Gerichtshof keinen ſtändigen Richter 
beſitzt, war die polniſche Regierung ermächtigt worden, 
einen Richter ad hoc zu ernennen Sie hat hierfür Graf 
Roſtovrowski, Rektor der Univerſität Krakau, angewieſen. 
Die oben erwahnten. Polen gegenuüberſtehenden ſechs 
Mächte, bilden in dem Prozeß eine einzige Partei und 
können daher auch nur einen Richter anweiſen. Dieſes 
Amt wird von dem ſtändigen ſchwediſchen Richter im Ge⸗ 
richtshof wahrgenommen werden. Jede der ſechs Mächte 
hat ferner einen Advokaten zur Vertretung ihres Stand⸗ 
punktes vor dem Gerichtshof angewieſen. Der deutſche 
Standpunkt wird durch Exzellenz Seeliger vertreten. Der 
Prozeß iſt dem Gerichtshof durch ein in London am 30. 
Oktober 1928 zwiſchen Polen und den anderen ſechs Mächten 
geſchloſſenes Kompromiß übertragen worden. Die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten über die im Verſailler Vertrag vor⸗ 
geſehene Oderkommiſſion iſt bereits im Jahre 1922 bei der 
vierten Sitzung der Kommiſſion aufgetreten. Während 
die polniſche Regierung der Anſicht iſt, daß die Befugniſſe 
der Kommiſſion da aufhören, wo der Fluß nicht mehr einem 
einzigen Staat als Zugang zum Meere dient, wird von 
allen anderen ſechs Mächten der Standpunkt vertreten, 
daß die Befugniſſe der Oderkommiſſion ſich auf den ganzen 
fahrbaren Teil der Oder und ihrer Nebenfluſſe Warthe und 
Netze erſtrecken. In der Dienstag⸗Vormttkagsſttzung hat 
Exzellenz Seeliger den beutſchen Standpunkt ausführlich 
dargelegt. 


Die „Polska Jachodnia“ 
zu den deutſchen Filmterfen 

Das Organ der Regierungspartei, die Polska Za⸗ 
chodnia“, hat in der Dienstag⸗Ausgabe an die Kinobeſitzer 
eine Warnung erlaſſen, in welcher es heißt, 4; die Kino⸗ 
beſitzer „ſich nicht unterſtehen ſollten“, die deutſchen Film⸗ 
texte einzuführen. Die Konſequenzen müßten ſie dann 
ſelber tragen. 

Die Kinobeſitzer haben abſolut keine Veranlaſſung, ſich 
um die neue Hetze dieſes Blattes zu bekümmern. Solange 
von den amtlichen Behörden ein Verbot nicht vorliegt, wer⸗ 
den die Hetzereien der „Polska Zachodnia“, wie verlautet, 
auf die Kinobeſitzer, keinen Einfluß ausüben. 


Nach langem, schweren Krankenlager starb am Dienstag früh 
3 Uhr, versehen mit den hl. Sterbesakramanten, mein lieber Mann, 
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel; 


Johann Machon 


im 57. Lebensjahre. 


Siemianowice, Hindenburg, im August 1929. 


Die trauernden Hinierbliebenen 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 23. August 1929 vorm. 


8!/, Uhr vom hiesigen Knappschaftslazarett aus, statt. 


KATTOWITZER 
BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPÖLKA Axe. 


AMLAGER 


| BRIEF 
|WAAGEN 


FOR DEN SCHREIBTISCH 
FÜR DIE TASCHE 


Graf Zeppelin! leicht beſchädigt 


der Start auf 24 Stunden verſchoben b 


Neuyork. Wie vom japaniſchen Flugplatz Kaſumigaura ge⸗ 
meldet wird, wurde bei der Vorbereitung zum Aufſtieg des 
Luftſchiffes zur vorgeſehenen Startzeit die hintere Motoren⸗ 
gondel durch Berührung mit dem Boden anſcheinend leicht be⸗ 


ſchädigt. Da Dr. Eckener in ſeiner bekannten Vorſicht erſt genau 
feſtgeſtellt wiſſen' wollte ob durch dieſen Aufſchlag die Sicher 
heit des Schiffes gefährdet worden ſein könnte, wurde der 

flug des Graf Zeppelin um 24 Stunden hinausgeſchoben. 8 


Die nächſte Flugroute von der Weſttüſte zur Ofttüfte des Stillen Ozeans 
Dr. Eckener beabſichtigt, ungefähr der Dampferroute Yokohama — Vancouver zu folgen. Für alle Fälle hält Amerika auch die 
Ankermaſten auf Hawai, in Fort Lewis und Fort Worth in Bereitſchaft. 


Kattowitz und Umgebung 
Ein Kniff, um die Kunden anzulocken 

Auf einen eigenartigen Trick verfiel ein Kattowitzer Flei⸗ 
ſchermeiſter. (Er ſtellte eine langere Zeit hindurch in geſchmack⸗ 
voller Weiſe in ſeinem Schaufenſter außer Fleiſchwaren ver⸗ 
ſchiedene Wurſtarten aus, welche angenhm dem Pumblikum ins 
Auge fielen. Frappiert durch das ſchmackhafte Ausſehen der 
ausgeſtellten Wurſtwaren, welches darauf ſchließen ließ, daß es 
ſich um eine erſtklaſſige Qualität handeln müßte, tatigten ver⸗ 
ſchiedene Perſonen ihre Einkäufe natürlich bei dieſem Fleiſcher⸗ 
meiſter. Einem kontrollierenden Beamten des ſtädtiſchen Ge⸗ 
ſundheitsamtes fiel das rötliche Ausſehen der Würſte auf. Ver⸗ 
dacht ſchöpfend nahm er die Wurſtwaren etwas genauer in 
Augenſchein und ſtellte zu aller Ueberraſchung feit. daß die 
Wurſthülle mit rötlicher Keſſelfarbe angeſtrichen war. Selbſt⸗ 
verſtändlich wurde gegen den findigen Fleiſchermeiſter gericht⸗ 
liche Anzeige erſtattet. Vor Gericht machte der Angeklagte ver⸗ 
ſchiedene Ausflüchte, indem er u. a. ausführte, daß er nicht die 
Abſicht hatte, ſeine Kunden zu täuſchen. Weiterhin ſtellte der 
Fleiſchermeiſter die lächerliche Behauptung auf, daß durch die 
erfolgte Färbung, während der Sommerszeit die Waren für 
längere Zeit friſch gehalten werden. Nach Vernehmung des 
Zeugen wurde der Angeklagte für ſchuldig Befunden und wegen 
Fleiſchverfärbung zu einer Gldftrafe von 20 Zloty dezw. 2 Tagen 
Gefängnis verurteilt. 


Vas 


Kattowitz — Welle 416,1 
Freitag. 16.20: Schallplatten muſik. 17.25: Vortrag. 
Unterhaltungskonzert. 19.20: Chanſons. 20: Vortrag. 
Abendprogramm von Warihau- 
Sonnabend. 16.20: Schallplaltenkonzert. 18: Jugendſtunde. 
19.20: Lektüre. 20: Vortrag. 20.30: Von Warſchau. 
Warſchau — Welle 1415 
Freitag. 12.05 und 16.30: Konzert auf Schallplatten. 17.15: 
Vorträge. 18: Unterhaltungskonzert. 20.05: Vortrag. 20.30: 
Symphoniekonzert. 22: Die Abendberichte. 


18: 
20.30: 


m . —⅛—öĩrßpcps 
das Modenblatt der vielen Beilagen 


Beyers Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt. Abplättmuſter und dem mehr⸗ 
farbigen Sonderteil „Letzte Modelle der 
Weltmode.“ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
Wo nicht zu haben direkt vom Beyer- 
Verlag, Leipzig, Weſtſtraße, Beyechuas; 


Skat 
Tarok 
Whist 
Piquet 
Rommi 
Patience 


Spielkarten 


ständig am Lager: 


KATTOWITZER 
BUCHDBRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPÖLKA axe. 


NUN EUENUIND! 


Jetzt singt und tanzt man überall die 


NEUESTEN 


Wenn du einmal dein Herz verschenkst (Tango) 
Tränen weint jede Frau so gern 
Vier Worte möcht' ich dir jetzt sagen (Foxtrott) 


Sie erhalten sie inder Buchhandlung der; 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI- 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYJNA 


17.25: Vorträge 
222 


Spuudbent. 12.05 und 16.30: Wie vor. 
18: Kinderſtunde. 20.05: Vortrag. 20.30: Abenbkonzert. 
Die Abendberihte und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 25% 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte⸗ 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesna 
richten. 13.45—14.35. Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,39° 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 1700: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten⸗ 
Bunfwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik (ein? 
bis zweimal in der Woche). 

) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde US, 

Freitag, u. Angen 18: Stunde und Wochenſchau des 
Hausfrauenbundee Breslau. 16.90: Kammerkonzert 18: Schleſi⸗ 
ſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18.30: Uebertragung 
aus Gleiwitz: Geſchichten aus dem Huliſchiner Ländchen. 19.25“ 
Für die Landwiriſchaft 19,25: Das Wohnungsweſen auf dem 
Lande. 19,50: Abt. Wirtſchaft. 20.15: Schickſale gebündelt. 22: 
Die Abendberichte und Aufführungen des Breslauer Schauſpiels⸗ 

Sonnabend, 21. Auguſt. 14.45: Uebertragung aus Stam⸗ 
ford⸗Bridge: Leichtathletik⸗Landerkampf Deutſchland — Eng⸗ 
land. 16: Stunde mit Büchern. 16.30: Uebertragung aus dem 
Kaffee Goldene Krone“, Breslau: Unterhaliungskonzert. 18: 
Abt. Himmelskunde. 18.25: Zehn Minuten Eſperanto. 18.35: 
Die Filme der Woche 1925: Für die Landwirtſchaft. 19.25: 
Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Technik. 19.50: Abt. Kultur“ 
geſchichte. 20.15: Muſtkaliſche Unterhaltung. 22: Die Abend“ 
berichte. 22.30— 24 Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſik. 


I 


SCHLAGER 


(Tango) 


Zweiggeschäft Laurahütte. Beuthnerstraße 2. 


aerate In Diefer eitng haben en beten ri] 


